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V. l.: Kimberly Bethscheider (16) aus Dorum, Nilai Klein (17) aus Dorum und Leonie Thiele (17) aus Cuxhaven sind in der elften Klasse der Fachoberschule Pä-
dagogik. Sie alle haben sich für ein Praktikum in der Krippe entschieden und freuen sich, dort Berufserfahrung sammeln zu können. Fotos: Tiedemann

V. l.: Jasmin Sinn (17), Amelie Beneke (16) und Jolina Meiritz (19) von der FOS
Gestaltung sind mit ihren Praktika glücklich.

Erfahrungen für die Zukunft
Schüler der Fachoberschulen der BBS Cuxhaven präsentieren ihre Praktika beim Markt der Möglichkeiten

einigen anderen Glück. Er be-
kommt sein Praktikum vergütet.
Zudem ist er sich sehr sicher, dass
er genau den richtigen Weg mit sei-
nem Praktikum bei der PNE AG
eingeschlagen hat. Er hat sogar
schon gute Aussichten, dort später
eine Ausbildung zu starten. „Viel-
leicht möchte ich aber auch Volks-
wirtschaftslehre studieren. Ich
möchte später mal mein eigenes
Unternehmen leiten“, erzählt er
motiviert. Was genau, verrät er
klugerweise noch nicht.

Bewerbungen laufen
Schülerinnen und Schüler, die
auch Interesse haben, nach ihrem
Realschulabschluss an der FOS
an den BBS Cuxhaven einzustei-
gen, haben noch bis zum 12. Fe-
bruar die Chance, sich dort zu be-
werben.

Werte zu lernen, die für das Be-
rufsleben wichtig sind.“

Glücklich mit ihren Prakti-
kumsplätzen zeigten sich auch die
Schüler der FOS Wirtschaft und
Sozialpädagogik. Die 17-jährige
Leonie Thiele aus Cuxhaven
macht ihr begleitendes Praktikum
zum Beispiel in der Kita Emmaus.
„Man sammelt viel Berufserfah-
rung und kann dabei herausfin-
den, ob der Beruf etwas für einen
ist“, erzählt sie. Auf Letzteres hat
sie bisher noch keine hundertpro-
zentige Antwort.

„Schön wäre es natürlich, wenn
alle Praktika von den Unterneh-
men vergütet würden“, findet Kae-
ding. Das sei nicht immer der Fall.
„Der Trend geht leider dahin, dass
die Unternehmen nichts zahlen.“

Christian De Jesus Ribeiro (18)
von der FOS Wirtschaft hat neben

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Viele Wege führen zum
erfolgreichen Schulabschluss. Einer
von ihnen ist der Besuch der Fach-
oberschule (FOS) an den BBS Cuxha-
ven. Schülerinnen und Schüler haben
dort die Wahl zwischen den Schwer-
punkten Sozialpädagogik, Wirtschaft
und Gestaltung. Während der zwei-
jährigen Schulzeit haben sie die
Chance, in Praktika die Luft des Be-
rufslebens zu schnuppern – und dabei
für sich herauszufinden, wo es für
sie jobtechnisch einmal hingehen soll.

Wie facettenreich die Berufsmög-
lichkeiten hinter den drei Richtun-
gen der Fachoberschulen sind,
wurde beim Markt der Möglich-
keiten schnell klar.

Gestaltung zum Beispiel. Das ist
viel mehr als nur Zeichnen oder
Designs entwer-
fen. Designs. Jas-
min Sinn (17)
macht ihr
Pflichtprakti-
kum während
der elften Klasse
zum Beispiel bei
der „Blumen-
schmiede“ in Al-
tenwalde und
versucht sich
dort als Floris-
tin.

Die 16-jährige
Amelie Beneke
aus Otterndorf
möchte hinge-
gen später Kon-
ditorin werden.
Sie hat sich für
ein Praktikum
bei Bäckerei
Schröder in Otterndorf entschie-
den. „Es macht Spaß, weil und ich
viel lerne“, sagt sie.

Jolina Meiritz (19), die ebenfalls
an der FOS Gestaltung lernt, hat
ihren Praktikumsplatz erst kürz-
lich gewechselt, weil es doch nicht
passte. Nun ist sie in den Bereich
Garten- und Landschaftsbau ge-
wechselt und macht ein Praktikum
bei „Kleine Paradiese“ in Alten-
bruch. „Ich bin viel draußen, das
ist schön.“ Und viel zu lernen gibt

Im Forum der BBS Cuxhaven zeigten die Schüler an ihren Ständen, was für
Praktikumsmöglichkeiten es im Rahmen der FOS so alles gibt.

» Das Praktikum ist super. Ich
lerne zum Beispiel viel in Sa-
chen Kommunikation mit Ge-
schäftskunden. Das hilft mir
schon jetzt für später.«

Christian De Jesus Ribeiro (18) macht sein
Praktikum bei der PNE AG und möchte ir-
gendwann gerne sein eigenes Unterneh-
men führen. Ideen hat er schon.

es auch. Aktuell ist sie mit dem
Auswendiglernen aller Tannenar-
ten beschäftigt. Die würden später
nämlich auch bei der Abschluss-
prüfung in der Ausbildung abge-
fragt werden. Dass es für sie in dem
Bereich beruflich weitergeht, kann
sich die 19-Jährige zumindest gut
vorstellen.

Nach der BBS studieren
Der spätere Abschluss an der FOS
berechtigt nicht nur zur Ausbil-
dung, sondern auch zum Studium
an einer Fachhochschule (FH).
Bei der Wahl des Studienganges
schauen die FHs dann zwar schon,
in welchem Bereich der FOS man
vorher seine Fachhochschulreife
gemacht habe, aber sollte es noch
nicht mit dem gewünschten Studi-
engang übereinstimmen, so kön-
ne man oft einfach noch ein ent-
sprechendes Praktikum machen
und so auch ein bisher fachfrem-

des Fach studie-
ren, erklärt An-
dreas Kaeding,
Klassenlehrer
im Bereich Ge-
staltung. Nach
dem Bachelor
könne man
dann sogar an
jeder Uni wei-
terstudieren.

Vorausset-
zungen für die
Fachoberschule
sind der Real-
schulabschluss
und ein Prakti-
kumsplatz. Im
ersten Schuljahr
besteht eine
Schulwoche aus
zwei Tagen Un-
terricht und drei

Tagen Praktikum (insgesamt 960
Stunden) in einem selbst gewähl-
ten Betrieb.

Werte verinnerlichen
„Darum sollen die Schüler sich
möglichst eigenständig kümmern,
aber wir helfen natürlich, wenn
kein Platz gefunden wird“, so
Kaeding. „Die Erfahrung hat ge-
zeigt, dass die Praktika den Schü-
lern helfen, Pflichtbewusstsein,
Pünktlichkeit und viele weitere
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Langes Strafregister

Ein Jahr und acht
Monate Haft
für Handwerker
OTTERNDORF. Vor Gericht ist die-
ser 38-jährige Handwerker kein
Unbekannter. 2008 begann die
lange Liste in seinem Strafregister.
Darunter auch Brandstiftung,
aber immer wieder Fahren ohne
Fahrerlaubnis und Verstöße ge-
gen das Betäubungsmittelgesetz.
Letzte beiden Punkte sorgten
auch für die neuerliche Verhand-
lung vor dem Otterndorfer Amts-
gericht. Sie endeten mit einem Ur-
teil von einem Jahr und acht Mo-
nate Freiheitsstrafe ohne Bewäh-
rung sowie einer Sperre von zwei
Jahren, um einen Führerschein zu
erwerben.

Auf das Haftstrafmaß hatten
sich Amtsrichterin, Staatsanwalt
und Verteidigung geeinigt – nicht
zuletzt wegen der vollen Geständ-
nisbereitschaft des reuigen Betäu-
bungsmittelabhängigen. So
brauchten in diesem Fall auch
keine Zeugen vernommen und ge-
hört zu werden.

Bei diesem Drogenabhängigen
Mann hatte sich im zurückliegen-
den Dutzend Jahren das Vorstra-
fenregister erheblich summiert.
Schon zuvor musste er eine ge-
richtlich verhängte Sperre wegen
Drogenbesitzes beziehungsweise
für die Wiedererlangung einer
Fahrerlaubnis in Kauf nehmen.
Das hielt ihn jedoch nicht ab,
nachweislich mit einem Motorrad
zu fahren.

Außerdem kam es zu einem
Unfall mit Fahrerflucht, nachdem
er den Transporter seines vorheri-
gen Arbeitgebers gegen einen
Baum gesetzt hatte. Durch DNA-
Abgleich von Blutspuren am Air-
bag konnte ihm dies nachgewie-
sen werden. Außerdem wurden
ihm sieben Taten des Erwerbs von
Amphetaminen, Marihuana und
Ecstasy nachgewiesen werden so-
wie die Abgabe von Betäubungs-
mittel zum Einkaufspreis an
Freunde. (wip)

Echte Gänsehaut-Gefühle bei diesen Gospel-Songs
Die „Black Gospel Angels“ gastieren am 6. Februar in der Cuxhavener Kugelbake-Halle / Auftritte in den schönsten Kirchen

modern. Songs wie „Oh Happy
Day“ oder „Whole World In His
Hand“ erhalten eine unverwech-
selbare Handschrift. Dafür sind
zwei Frauen verantwortlich, die
bei den „Black Gospel Angels“
den Ton angeben. Rose Watson
hat den Chor gegründet und führt
bis heute Regie bei allen Auftrit-
ten. Und Queen Yahna ist bereits
heute eine Legende der spirituel-
len Musik und verleiht dem Chor
mit ihrer gewaltigen Stimme eine
ganz eigene Note. (red/hwi)

Musik zu einem mitreißenden
Gesamtkunstwerk vereinen.

Moderner Klang
Durch die christliche afroameri-
kanische Stilrichtung, deren Tex-
te auf dem alten und neuen Testa-
ment beruhen, werden die Gottes-
dienste und Konzerte zu ab-
wechslungsreichen Erlebnissen.
Ihre Gospelklassiker wirken
durch Einflüsse aus den Musik-
richtungen Jazz, Soul, Blues oder
R’n’B nie veraltet, sondern immer

reswechsel herum kommt der
Gospel-Chor wieder nach
Deutschland und singt sich in 40
der schönsten Kirchen und Hal-
len Deutschlands in die Herzen
seiner Fans.

Die wohlig-warmen Stimmen
der Sängerinnen und Sänger ge-
hen auf unverwechselbare Art di-
rekt unter die Haut. Sie nehmen
die Kirchenbesucher an die Hand
und nehmen sie mit auf eine spiri-
tuelle Reise, in der sie den Glau-
ben an Gott, ihre Gebete und ihre

der ehemalige US-Präsidenten
Barrack Obama und dessen Fami-
lie sollen zu ihren Fans gehören.

Besonders und einzigartig
Kein Wunder, denn was diesen
Chor so besonders und einzigartig
macht, sind die A-Cappella-Lie-
der in unnachahmlichen Arrange-
ments mit dem warmen harmoni-
schen Blending der Stimmen.

Das sind die wahren Höhe-
punkte eines jeden „Black Gospel
Angels“-Konzertes. Um den Jah-

DÖSE. Am 6. Februar, 20 Uhr, gibt
es einen ganz besonderen musika-
lischen Auftritt in der Kugelbake-
Halle zu erelben. Dann gastieren
die „Black Gospel Angels“.

Wenn sie einen ihrer zu Herzen
gehenden Songs anstimmen, ist
Gänsehaut garantiert! Die von
den beiden Stars Rose Watson
und Queen Yahna angeführten
„Black Gospel Angels“ bilden ei-
nen der besten Gospel-Chöre der
Welt. Seit Jahren begeistern sie
ein Millionenpublikum und sogar

#deichbranddienstag

100 Artists an
vier Tagen auf
sechs Bühnen
WANHÖDEN / CUXHAVEN. Der
Deichbrand-Adventskalender ist
beendet. 24 Tage lang stellten die
Organisatoren im Dezember
Künstler der 16. Ausgabe vor.
Nun sind es noch sechs Monate,
bis sich das 300-Seelen-Örtchen
Wanhöden wieder in eine Rock-
City mit 60 000 Feierwütigen ver-
wandelt.

Um die Wartezeit bis zum Festi-
val zu verkürzen, gibt es in unse-
rer Zeitung ab sofort den #deich-
branddienstag. Jeweils am zwei-
ten Tag der Woche geben wir
Tipps, verraten Hintergründe und
lassen vergangene Festivals Revue
passieren. Dafür gibt es das Festi-
val-ABC. Heute: „A“ wie Artists.

Mehr als 100 Acts erleben die
Besucher beim Deichbrand 2020.
Darunter befinden sich Solo-
Künstler, Bands, DJ’s und Slam-
mer – aus zahlreichen Genres wie
Rock, Alternative, Punk, Metal,
Hip-Hop, Electronic, Pop oder
EDM.

Die Fans erwartet ein bunter
Mix aus regionalen, nationalen
und internationalen Highlights –
an vier Tagen auf insgesamt sechs
Bühnen. Die Musiker finden auf
unterschiedlichste Art ihren Weg
zum Festival: Sie kommen per Pri-
vatjet, per Shuttle oder klassisch
im Tourbus oder Van nach Wan-
höden. Manch einer reist auch
gerne mit der Bahn an. Vor Ort
sind die Stars dann im Artist-Vil-
lage zu finden. Die bislang bestä-
tigten Bands und Künstler für das
Jahr 2020: Beatsteaks, Steve Aoki,
Nightwish, Dropkick Murphys,
Sido, Flogging Molly, Bosse,
Clueso, Bilderbuch, Bausa, Capi-
tal Bra & Samra, Trettmann, Apa-
che 207, Milky Chance, SSIO,
Passenger, Enter Shikari, 257ers,
Maximo Park, Danko Jones, Anti-
Flag, Counterfeit, Querbeat,
Finch Asozial, Ok Kid, Die Or-
sons, Enno Bunger, Mia, Zugezo-
gen Maskulin, Heisskalt, Guano
Apes, H-Blockx, Rogers, Muff
Potter, Schmutzki, Massendefekt,
Afrob, Provinz, Tonbandgerät,
102 Boyz, Drunken Masters,
Mono Inc., Callejon, Dilly Dally,
Deine Cousine, The Lytics,
Clowns, Le Fly, Chefboss, Haiyti,
Antje Schomaker, Skynd, Mavi
Phoenix, Majan, Steiner & Mad-
laina, Raum 27, Sven Väth, Oliver
Huntemann, Lilly Palmer und
Anahit Vardanyan.

Mehr zum Artist-Village gibt es
in der kommenden Woche am
#deichbranddienstag. Thema
dann: „B“ wie Backstage. (red)

Feuerwehreinsatz

Im Gästehaus
brennt plötzlich
die Sauna
CUXHAVEN. In einem Apparte-
menthaus nahe der Alten Liebe
kam es am frühen Montagabend
zu einem größeren Feuerwehrein-
satz. In der Sauna des Gästehau-
ses war ein Feuer ausgebrochen.
Personen befanden sich laut Aus-
sage des Betreibers nicht in den
Räumen. Verletzte habe es nicht
gegeben. Über den Umfang des
Schadens konnten noch keine
Angaben gemacht werden. Ursa-
che für das Feuer könnte ein tech-
nischer Defekt gewesen sein. Die
Feuerwehrkräfte hatten den
Brand schnell gelöscht. (tas)


